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Ich möchte ihnen heute ein Gebet 
vorstellen, was ich sehr passend zu dem
Monatsspruch finde: 

Schöpferischer Gott, 
an jedem Tag einmal dir danken dafür,
dass ich sein darf. 
Mit einem Fingerabdruck, den nur ich habe
und einer Iris , die keiner anderen gleicht. 
Mit meiner Art in den Tag zu gehen     
und das Leben zu sehen, mit Worten die 
nur ich sagen kann und Gesten die mich 
unverwechselbar machen.
Danke für mein Leben, das es nur 
einmal gibt, mit seinen leuchtenden 
Tagen und auch den dunklen, 
an denen du da bist, manchmal von fern 
und manchmal ganz nah. 

Eine aufregende und verändernde Zeit
liegt vor unserer Gemeinde. Wir wollen und
werden diese Zeit mit Ihnen und für alle
Menschen in Brake gestalten und gemein-
sam leben.

Ich wünsche Ihnen eine wunderbare
Spätsommer- und Herbstzeit. Bleiben Sie
behütet. 

Ihr Diakon Manuel Pieper 

WUNDERBAR – AUCH ICH ?!
Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar ge-

macht bin; wunderbar sind deine Werke; das
erkennt meine Seele. ( Psalm 139,14) 

Liebe Gemeinde,
zu dem Monatsspruch vom August 2020
fällt mir das Lied „ Vergiss es nie“ von Jürgen
Werth spontan ein. Viele von Ihnen kennen
es bestimmt, gehört es doch auch fest zu
den Taufen in unserer Gemeinde. 

Und auch bei der Verabschiedung von
Harald Knefelkamp wurde es von der Band
gespielt. 

Du bist Du und Du bist gewollt! Ist das
nicht ein wunderbares Versprechen?! Jeder
Mensch ist von Gott gewollt und geliebt. 

Im Refrain heißt es … Du bist gewollt
kein Kind des Zufalls, keine Laune der Natur,
ganz egal ob Du dein Lebenslied in Moll
singst oder Dur. Du bist ein Gedanke Gottes,
ein genialer noch dazu Du bist Du … 

Du bist wunderbar, 
so wie Du bist!



G e m e i n d e

3

LEBENDIGE GEMEINDE
Montag Abend 19 Uhr – es tut sich was am Gemeindehaus. Autos fahren vor, Fahrräder
werden abgestellt, eine bunte Schar gut gelaunter Menschen begrüßt sich, erstaunte Blicke:
„Was macht ihr denn hier?“ Die CVJMer wollen sich endlich wieder sportlich betätigen, der
Posaunenchor endlich wieder proben. Im Haus oder in der Sporthalle geht es nicht, aber drau-
ßen und Corona zum Trotz, geht das unter Beachtung der Abstandsregeln ganz prima. 
Der Posaunenchor kämpft mit dem Wind, die Notenblätter fliegen, der CVJM kämpft mit der
Schräglage des Spielfeldes, aber allem zum Trotz  – es macht Spaß  – endlich wieder zusam-
men  – endlich wieder Leben am Gemeindehaus.

Elke Horstkotte
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„Das Arbeiten mit Menschen macht mir
große Freude! Ich unterstütze diese 
gerne, damit sie trotz ihrer individuellen
Einschränkungen selbstbestimmt zu
Hause leben können.“

„Zu meinen Stärken zählen mein Ein-
fühlungsvermögen und meine Hilfsbereit-
schaft gegenüber anderen Menschen.“

„Es bereitet mir Freude, wenn ich Men-
schen helfen kann.“

Das sind alles Zitate aus Bewerbungsschrei-
ben an die Diakonie für Bielefeld. In fast jeder
Bewerbung sind solche Aussagen enthalten,

denn was die Mitarbeiter*innen in unseren
Diakoniestationen, dem Pflegedienst der Dia-
konie für Bielefeld alle mitbringen (müssen),
ist eine tief verwurzelte Nächstenliebe. Wir in
der Pflege produzieren nichts, wir standardi-
sieren nicht, wir arbeiten nicht im Akkord.

„Bei all unseren Tätigkeiten stehen der
Mensch und seine Einzigartigkeit im Mittel-
punkt.“

Auch wenn wir wegen der knappen Be-
zahlung durch die Pflegekassen dazu ge-
zwungen sind, sehr zügig zu arbeiten, stehen
bei all unseren Tätigkeiten doch der Mensch
und seine Einzigartigkeit im Mittelpunkt.

Wir kümmern uns um unseren Nächsten.
Wir helfen bei der Körperpflege, bei der Haus-

A d v e n t s s a m m l u n g  d e r  D i a k o n i e  2 0 2 0 :

DU FÜR DEN
NÄCHSTEN...

D i e  D i a k o n i e s t a t i o n e n  d e r  D i a k o n i e  f ü r  B i e l e f e l d
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wirtschaft, bei medizinischer Pflege oder auch
bei Einsamkeit, zum Beispiel mit Gesprächen
und Spaziergängen.

Wir, das sind rund 150 Mitarbeiter*innen
der Diakoniestationen. Wir, das sind Menschen
mit unterschiedlichsten Qualifikationen. 

Es gibt Hauswirtschaftskräfte, Altenpflege-
helfer*innen, Familienpfleger*innen, Heiler-
ziehungspfleger*innen, Altenpfleger*innen,
Krankenpfleger*innen, Auszubildende in der
Pflege, Verwaltungs- und Leitungskräfte. 

Wir, das sind Frauen, Männer, Mü̈tter, Väter,
Töchter, Söhne, Großmü̈tter und Großväter,
Freundinnen und Freunde.

Unsere Nächsten, das sind um die 700 Men-
schen mit den unterschiedlichsten Bedürfnis-
sen, Fähigkeiten, Erkrankungen, Wünschen
und Einschränkungen. 

Menschen, die allein leben, mit ihren Part-
nern, mit ihren Kindern, mit ihren Haustieren
oder in sonstiger Konstellation. Unsere Nächs-
ten sind einzigartig, jede*r für sich!

In unserer Arbeit geht es um viel mehr als
um das reine Erbringen von eingekauften 
Leistungen wie dem Duschen oder der Medi-
kamentengabe. 

In unserer Arbeit geht es um Vertrauen, es
gehtum Unterstü̈tzung, es geht um ein freund-
liches Wort oder ein nettes Lächeln. 

Es geht darum, auf Veränderungen bei un-
serem Gegenüber zu achten, die Frage „Wie
geht es heute?“ zu stellen und Raum zum Ge-
spräch zu geben, es geht um Nächstenliebe.

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie uns im
gemeinsamen Handeln für unsere und Ihre
Nächsten.

Unsere Kontodaten für Ihre Spende:
Kirchengemeinde Brake
IBAN: DE74 4805 0161 0031 1118 00
BIC: SPBIDE3BXXX
Spendenzweck: Diakoniesammlung

Schildescher Straße 101–103,
33611 Bielefeld, Tel.: 0521-98892-500
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J u g e n d a r b e i t

Kart im Regen in
Kirchlengern 

Zwei mal Stockbrot

Wasserski in Paderborn

Infos unter:
0521-70687 oder
0152-21772533

STATT DER SOMMERFREIZEIT

Mariokart in groß

haben wir  z wei  Wo chen Programm (täglich,  außer  
samstags)  in  M ilse  und mit  insgesamt sechs Ausflügen ange -

boten.  Hier  nun ein paar  Impressionen:
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J u g e n d a r b e i t

Kletterpark in
Bielefeld

Trampolinhalle in
Bielefeld

Schwertkampf

Bogenparcours 
„Niehorster Heide“

Krimiteam/ 
das Team

Kanutour mit 
Rio Negro
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P s a l m  4 2 ,  V e r s  2  –  6

2 Wie der Hirsch schreit nach frischem Wasser,
so schreit meine Seele, Gott zu dir.
3 Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem 
lebendigen Gott. Wann werde ich dahin
kommen, dass ich Gottes Angesicht schaue?
4 Meine Tränen sind meine Speise Tag 
und Nacht, weil man täglich zu mir sagt: Wo
ist denn dein Gott?
5 Daran will ich denken und ausschütten 
mein Herz bei mir selbst: wie ich einherzog in
großer Schar mit ihnen zu wallen zum Hause
Gottes mit Frohlocken und Danken in der
Schar derer, die da feiern.
6 Was betrübst du dich meine Seele und bist 
so unruhig in mir? Harre auf Gott, denn ich
werde ihm noch danken, dass er meines Ange-
sichts Hilfe und mein Gott ist.

Gedanken zum Psalm:
Ausgerechnet in den Zeiten der Corona-Pan-
demie höre ich auf youtube die wunderbare
Vertonung dieses Psalms von Felix Mendel-
sohn-Bartholdy!

Chor und Orchester der Thelma Yellin High
School aus Israel singen den Eingangschor die-
ser Kantate und haben ihn während der welt-
weit verordneten Isolation als virtual perfor-
mance aufgenommen. Jede der jungen Sän-

gerinnen und Sänger singen für sich ihre
Stimme, die dann – die Technik macht es mög-
lich – zum großen Ganzen zusammen gefügt
werden.

„Wie der Hirsch schreit nach frischem 
Wasser, so schreit meine Seele Gott zu dir!“

Ich sehe die Gesichter der jungen Sänger,
jeden Einzelnen auf meinem Bildschirm, und
ich höre und erlebe wieder einmal – und
unter diesen Bedingungen besonders – wel-
che Ausstrahlung, welche neue Dimension
die Musik in ihrer Vielstimmigkeit der bibli-
schen Botschaft geben kann.

Der Schrei nach frischem Wasser ist ein
Schrei nach Gott. Irgendwo im Quellgebiet
des Jordan oder am Rande der Wüste könnte
der Psalmbeter leben. Jedenfalls weiß er etwas
von der Kostbarkeit des Wassers und seiner le-
benspenden den Wirkung, und so vergleicht
der Beter sein Rufen, seine Sehnsucht nach
Gott mit dem Durst nach frischem Wasser.

TROSTGEDANKEN
AUS DER CORONA-
ISOLATION II

w ü n s c h t  T r o s t g e d a n k e n T-
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T r o s t g e d a n k e n

„Meine Seele dürstet nach Gott – 
nach dem lebendigen Gott.“

Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem
lebendigen Gott!

Nicht dem Gott der richtigen Lehrmeinun-
gen, nicht dem Traditionshü̈ter und auch nicht
dem Gott der leeren Bekenntnisse!

Nein, unser Beter ruft aus der Einsamkeit
nach dem lebendigen Gott! Wer zeigt mir den
Weg zu der Quelle, die meinen Durst stillen
kann – und wer hilft mir dabei?

Dieses Rufen ist mir sehr vertraut und ich
wünsche mir auch die Erfahrung, dass ich mit
meinem Rufen und meinen Bitten um Ant-
wort nicht allein bin.

Aber dieser Psalm ist auch ein Ruf nach
Gemeinschaft – besonders in diesen Wochen
suchen wir alle Gemeinschaft mit Menschen,
mit denen wir unser Suchen und unsere
Sehnsucht nach dem lebendigen Gott teilen
können.

Der Psalmbeter hat dieses Erlebnis der Ge-
meinschaft schon einmal gehabt: Er erinnert
sich: „daran will ich denken!“ und diese Erinne-
rung hilft ihm. Sie macht ihm Mut. Sie gibt
ihm Kraft.

Danken und Frohlocken in einer großen
Schar im Hause Gottes, das wünscht er sich,
das hat er erlebt und das war für ihn Nahrung
für Leib und Seele!

Auch wir, in Zeiten der Unsicherheiten, der
Angst und der Tränen wünschen uns solche
Erfahrungen.

„Wo ist denn dein Gott?"

Kann es sein, dass der Schrei nach Gott schon
der Anfang der Befreiung ist?

„Was betrübst du dich meine Seele, und 
bist so unruhig in mir? Harre auf Gott, 
denn  ich werde ihm noch danken, dass er 
meines Herzens Trost ist und mein Heil.“

Ruth Köhne, Juli 2020



A u s  d e m  P r e s b y t e r i u m

ABSCHIEDSGOTTESDIENST
UND ENTPFLICHTUNG VON PFARRER

HARALD KNEFELKAMP
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Am 26. Juli war nun der Tag des Abschiednehmens gekommen. Harald Knefelkamp wurde
in seinem letzten Gottesdienst durch Superintendent Bald von seinem Amt entpflichtet.

Dieser Gottesdienst war ursprünglich für den 21. Juni vorgesehen, aber aufgrund der Corona-
Pandemie konnte er nicht so ausgeführt werden, wie es sich Harald Knefelkamp gewünscht
hatte.

Aber nun war wieder vieles möglich, und so wurde ein Open-Air-Gottesdienst mit mehr als
200 Besuchern und zwei Taufen gefeiert.

In seiner Predigt blickte Harald Knefelkamp dankbar zurück auf seine lange Amtszeit. Unter-
brochen wurden die einzelnen Stationen durch Lieder und Texte, die ihn in dieser Zeit begleitet
haben.

Superintendent Bald würdigte ihn als einen Pfarrer mit Herzblut, dem seine Gemeinde und
seine Mitarbeiter sehr am Herzen lagen.

Auch die Musik spielte bei Pfarrer Knefelkamp immer eine große Rolle. So wurde der Got-
tesdienst musikalisch vom Posaunenchor und dem Gospelchor Joy for You mitgestaltet.

Selbst das Wetter spielte mit. Immer wieder war Regen angekündigt worden, aber pünktlich
zum Gottesdienst schien dann die Sonne … bis zur Entpflichtung … da weinte plötzlich der
Himmel.

Es war ein schöner Gottesdienst, dank der vielen Mitarbeiter, die alles mit vorbereitet und
organisiert hatten.

Ein Herzblutpfarrer geht damit nach 37 Jahren in den Ruhestand.
Wir wünschen ihm und seiner Frau Angelika Gottes Segen und viele schöne Jahre in Gesund-

heit mit den Kindern und Enkeln.
Das Presbyterium 
R. W.

So sieht nun also unser Wunschbaum zum 
Abschied von Herrn Pfarrer Knefelkamp aus.
Herr Pieper und ich sagen „Danke“ an alle 
die mitgemacht haben und so dem Baum mit
Worten „Leben“ gegeben haben.

Sabine Brand
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A u s  d e m  P r e s b y t e r i u m
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A u s  d e m  P r e s b y t e r i u m

Aufgrund der derzeitigen Situation ist das alte System der Taufabende außer Kraft ge-
setzt und wir suchen nach neuen Modellen. Im Moment bieten wir wieder Taufgespräche
bei Ihnen oder bei uns im Gemeindehaus an, wo wir 
gemeinsam über die Taufe und das Drumherum ins Ge-
spräch kommen wollen.  

Taufkerzen können nach Absprache im Gemeindehaus
gestaltet werden, hier ist Ihre Phantasie gefragt. 

Bei Fragen rund um die Taufe oder auch Terminab-
sprache, setzten Sie sich bitte mit Diakon Manuel Pieper in
Verbindung, Tel.: 0151-51149137.

SIE WOLLEN IHR KIND
TAUFEN LASSEN?

EIN „HERZLICHES DANKESCHÖN“ AN UNSERE SPONSOREN

H e r z l i c h  W i l l k o m m e n

Im Eingangsbereich unseres Gemeinde-
hauses wurde eine Lebensrettungstafel mit
Defibrillator installiert.

Mit ihrer Unternehmenspräsentation 
auf dieser Lebensrettungstafel haben uns fol-
gende Braker Geschäftsleute unterstützt
und helfen dabei Leben zu retten:

• Lieblings-Blume • Dachdecker Betrieb Garte-
mann • Heizung und Sanitär Friedrich • Hantels
Galabau • Elektro Junker • Bestattungshaus  
Elbreder & Kley • Tageshaus Brake • Bäckerei Sun-
dermann • SDesign • Mietrach Reisen. 

Von den Einnahmen der Vermarktung
wurde ein Defibrillator der Firma Phillips an-
geschafft.

Das Presbyterium unserer Kirchenge-
meinde bedankt sich bei allen Unterstützern
sehr herzlich.
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K o n f i r m a t i o n e n

K o n f i r m i e r t  w e r d e n
a m  0 6 . 0 9  2 0 2 0 :

Niklas Buschkamp
Sinja Dirksen
Clara Isabell Josupeit
Erwin Klassen
Luca Malarz
Jamie Luke Mannhaupt
Nele Martens
Lena Panzer
Finn Pohl
Michelle Punkin
Paula Queiß
Luisa Marie Saak
Hannah Scheer
Susanne Elisabeth Vogel

K o n f i r m i e r t  w e r d e n
a m  2 0 . 0 9 .  2 0 2 0 :

Jannis Auffenberg
Timon Haas

Finn Luis Habiger
Nico Kuhn
Lino Laker

Henry Mehlmann
Gabriel Jason Müller

Vince Boreas Reineke
Nico Ruddies

Fynn Luca Völkel

KONFIRMATIONEN
IN UNSERER GEMEINDE

–

Wichtige Mitteilung zu den Konfirmations-
gottesdiensten: Unter Corona-Bedingungen darf 

die Kirche nach wie vor nicht voll besetzt werden.
Daher die Bitte an die Gemeindeglieder: 

an diesen Sonntagen ggfs. einen Gottesdienst in
der Nachbarschaft da die Angehörigen der 

Konfirmanden Vorrang haben sollten.
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G e m e i n d e  a b  5 5

Liebe Teilnehmer der Aktivitäten der
„Gemeinde ab 55“

Das Jahr 2020 stand bisher unter keinem
günstigen Stern für unsere Sache.

Leider mussten wir aufgrund der Corona-
Pandemie unsere Pläne, wie auch die schon
gebuchten Unternehmungen, stornieren. 

Genau wie ihr alle, hatten wir uns schon
sehr gefreut, hatten wir doch mit viel Herz-
blut alles geplant.

Wir sind aber voller Hoffnung, dass wir im
kommenden Jahr das Programm neu auf-
leben lassen können und ihr dann hoffent-
lich wieder dabei seid.

Als erstes soll das Frühstück wieder auf-
genommen werden, in welcher Form auch
immer. Es lag auch Herrn Knefelkamp sehr

am Herzen und er war schon traurig, dass er 
so gehen musste und sich nicht in der Früh-
stücksrunde verabschieden konnte.

Stets sind wir am planen und überlegen.
Irgendwie wird es gehen, das versprechen
wir, denn

IHR  FEHLT UNS !!!

Ein leeres Gemeindehaus ist so deprimie-
rend, wir wollen es wieder mit Leben füllen.

Bis dahin: bleibt gesund!!

Elke Horstkotte
für das Team der „55“

AKTIVITÄTEN
DER „GEMEINDE AB 55“
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V e r s c h i e d e n e s

Mobilitas GmbH: 
Der Ambulante Pflegedienst mit dem Schwerpunkt
Palliativversorgung in Brake.
Der Hospizverein Traumfänger Bielefeld e.V. unter-
stützt Wünsche und Bedürfnisse der Sterbenden
und ihrer Angehörigen.

Mobilitas GmbH: 
Braker Str. 72, 

33729 Bielefeld Tel: 0521-96754468
Hospizverein Bielefeld e.V.:

Tel.: 0521-96754468 oder E-Mail: 
info@traumfaenger-bielefeld.de

Wichtiger Hinweis zu 
Familien-

nachrichten
und Geburtstagen

Private Daten dürfen aus datenschutz-
rechtlichen Gründen 

nicht im Internet veröffentlicht werden.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Ihr Redaktionskreis 
„Blickpunkt“.

Bitte beachten Sie:  
Redaktionsschluss für den nächsten Blick-
punkt 4/Dezember2020 ist am Mittwoch,

04. November 2020.
Bitte schicken Sie bis dahin Beiträge an 
die E-Mail-Adresse: kd.klatt@gmx.de oder
an redaktionskreis-brake@gmx.de

Hinweis für die Verteiler: 
Der Blickpunkt liegt voraussichtlich ab
Samstag, 21. November 2020 bereit.



T e r m i n e

F ü r  F r a u e n

Frauenkreis
Elisabeth Bitter, Tel.: 771657 
Termine Frauenkreis 2. Halbjahr 2020:
25.08., 15.09., 06.10., 11.10. – 25.10.:  Herbstferien
27.10., 17.11., 08.12.: Geburtstagsessen
Wir treffen uns zu den o.g. Terminen im 
ev. Gemeindehaus Brake, Glückstädter Str. 4, 
um 20 Uhr (unter Vorbehalt)
Aktive Frauenrunde
alle 14 Tage mittwochs 09.30 Uhr
Margret Gronies, Tel.: 761487 
Abendkreis der Frauen
jeweils um 16 Uhr (unter Vorbehalt)
Ansprechpartnerinnen: 
Ingrid Bellmann, Tel.: 76623,
Gisela Kelber, Tel.: 761977

F ü r  M ä n n e r

al dente – nur für Männer
(vorübergehend H. Niedergassel)
jeweils 19 Uhr (unter Vorbehalt)

S e l b s t h i l f e g r u p p e

Bielefelder Tafel
dienstags 13–14 Uhr, bitte vorher anmelden bei
Frau Leimkühler, Tel.: 0521/762257

G e m e i n d e  a b  5 5

Frühstück
(findet zur Zeit nicht statt)
Spielekreis ab 55
Horst Schur, Tel.: 761021
Aufgrund der Corona-Schutzmaßnahmen 
kann der Spielekreis bis auf Weiteres leider nicht
stattfinden

Ö k u m e n e

Ökumenische Bibellese
montags um 19.15 Uhr im 
Kath. Gemeindehaus (unter Vorbehalt),
Bernhard Ameskamp, Tel.: 77444,
Doris Niedergassel, Tel.: 762456

G l a u b e n  i m  G e s p r ä c h

Vorübergehend Gemeindepädagoge 
Jochen Bunte (015227450415)  

S p o r t g r u p p e n

CVJM Volleyball
für gemischte Senioren, montags, 
19.30–21.30 Uhr (unter Vorbehalt) alte Sporthalle
an der Spiekeroogstr., Rolf Dopheide, Tel. 762458
CVJM Kinderturnen (4–7 J.)
montags, 16.45–18.00 Uhr (unter Vorbehalt)
in der alten Sporthalle an der Spiekeroogstr.,
Iris Beckmann, Tel.: 7700801

K i n d e r  u n d  J u g e n d l i c h e

Jugendarbeit
1. Montag im Monat, 20.00 Uhr: 
MAK für die NB 09 in Milse, 
dienstags, 14-täglich (unter Vorbehalt)
19.30 Uhr: NAWUMI in Brake; donnerstags,
18.00–20.00 Uhr: 
Jugendtreff in Brake

M u s i k g r u p p e n

Joy for you
donnerstags 20.00 Uhr (unter Vorbehalt),
Elke Dohna, Tel.: 9238929,
E-Mail: elke.dohna@web.de
Kirchenchor
mittwochs 20.00 Uhr (unter Vorbehalt),
Mareike Lindemann,
Tel.: 915153920
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T e r m i n e

Kinderchor
donnerstags,
Gruppe 1 (4–6 J.): 16.30 Uhr,
Gruppe 2 (ab 7 J.): 17.15 – 18.00 Uhr
(Termine unter Vorbehalt),
Elke Dohna, Tel.: 9238929,
E-Mail: elke.dohna@web.de

Posaunenchor
montags 19.00 Uhr,
Volker Panzer, Tel. : 0170/6683010
„KirchenBand“ und „Neue Blechwelle“
Probezeiten nach Vereinbarung,
Volker Panzer, Tel. : 0170/6683010

Wegen der Corona-Beschränkungen wurden bis auf Weiteres die meisten geplanten Veranstaltungen abgesagt.
Über eventuelle Änderungen/Aktualisierungen informieren Sie sich bitte bei den Leiter*innen der Gruppen.

GOTTESDIENST 
FÜR JUNG & ALT 
MITSCHATZSUCHE. 
AM 13.09.2020    
AB 11.00 UHR 
IN DER EV. KIRCHE 
BRAKE.
BIST DU 
DABEI? Lukas 

Ecke...

HERZLICHE EINLADUNG ZUR
GEMEINDEVERSAMMLUNG
AM 18.OKTOBER UM 11.00 UHR
IM ANSCHLUSS AN DEN
GOTTESDIENST

Nach dem Ausscheiden von Pfarrer Knefel-
kamp befinden wir uns in einer Umbruchphase.
Wie sieht die Zukunft unserer Gemeinde aus?
Was verbirgt sich hinter dem „Pastoralen 
Dienst im Übergang“?

In der Gemeindeversammlung wird der 
Superintendent Herr Bald diesen neuen Weg
erläutern und „Rede und Antwort“ stehen.                          
Pfarrerin Petra Schmuck und Diakon Manuel
Pieper sind ebenfalls dabei und werden ihre
Arbeit vorstellen.
Fragen sind ausdrücklich erwünscht!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und ein 
lebendiges Gespräch!

H. Niedergassel  – Presbyterium 





Grafenheider Str. 88a
Tel.: 0521 / 77 19 19

E-Mail: gartemanngmbh@bitel.net
Internet: www.gartemann-gmbh.de



Ein großes
Team von
Gesundheits-
fachleuten –
immer für Sie
da!

Denn wer sich
wohlfühlt bleibt
gesund...





Teilstationäre Pflegeeinrichtung
Führen Sie ein selbstbestimmtes 

Leben in der eigenen Häuslichkeit und 
nutzen Sie tagsüber das Angebot 

der Tagespflege

Informationen
erhalten Sie im

Tageshaus Brake
Braker Str. 115
33729 Bielefeld

Tel. 0521/9887117
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